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Die Lehmanns 
 
 
 
 
Klaus und Monika Lehmann, geborene Berger, sind seit 15 Jahren 
verheiratet. Herr Lehmann ist 46, Frau Lehmann 40 Jahre alt. Er wur-
de in Fulda geboren und wuchs in Darmstadt auf, während sie aus 
Hofheim am Taunus stammt.  Kinder haben sie nicht. Herr Lehmann 
ist von Beruf Architekt. Er unterrichtet als Dozent an der Fachhoch-
schule für Architektur in Frankfurt. Frau Lehmann ist in der Universi-
tätsbibliothek der Johann Wolfgang Goethe-Universität beschäftigt.  
Als Fachbibliothekarin betreut sie eine musikwissenschaftliche Abtei-
lung. Monika Lehmanns Hobby ist Jazz-Musik. Sie spielt Saxophon in 
einer kleinen Band, liebt Jazz-Konzerte und -lokale und sammelt CDs. 
Auch Klaus Lehmann geht einem Hobby nach: Er fotografiert leiden-
schaftlich, vorzugsweise Stadtlandschaften. Seit langer Zeit lebt das 
Ehepaar in der Geburtsstadt von Monika Lehmann, Hofheim, einer 
kleinen Stadt etwa 20 km von Frankfurt am Main entfernt. Kennenge-
lernt haben sie sich vor über 20 Jahren durch ihre Mitarbeit in einer 
Bürgerinitiative, die für die Erhaltung der Hofheimer Altstadt eintrat. 
Herr Lehmann hatte damals gerade sein Studium an der TH Darm-
stadt beendet. Er arbeitete als freier Mitarbeiter eines Architekten und 
wurde von der Bürgervereinigung als Berater engagiert. Monika Leh-
mann hatte sich schon als Gymnasiastin für das alte Hofheim interes-
siert. Ihr erstes Rendezvous hatten die beiden im Hofheimer Jazz-
Keller, einem alten Gewölbe, in dem Monika schon damals öfter mit 
ihrer Band auftrat. Herr und Frau Lehmann haben einen großen 
Freundeskreis, in dem Monikas Temperament und Klaus’ Gutmütigkeit 
gleichermaßen beliebt sind.  
Vor wenigen Wochen hat Klaus Lehmann unerwartet ein großes 
Mietshaus in Frankfurt geerbt. Nun stehen die Lehmanns vor der Fra-
ge, ob sie dort das Dachgeschoss ausbauen und selbst hineinziehen 
sollen.
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Hofheimer Anzeiger 
Unabhängige Wochenzeitung 

Freitag, 31. Juli 1998 !!!! Jahrgang 55 !!!! Nr. 69/12 Preis 1,80 DM 
 
 
 
25 Jahre Altstadtmaus 
HA Interview mit einem der Gründungsmitglieder  
der Bürgerinitiative (BI) „Hofheimer Altstadt e.V.“,  
Frau Monika Lehmann: 
 
HA: Frau Lehmann, wir freuen uns 
mit Ihnen, dass die BI auch nach 25 
Jahren Existenz noch aktiv und le-
bendig zu sein scheint - oder täuscht 
dieser Eindruck? 
ML: Nein, keineswegs! Tatsächlich ist 
es schon erstaunlich, dass diese 
Gruppe, die sich mit ihren großen 
Erfolgen selbst schon fast überflüssig 
gemacht hat, immer noch da ist und 
immer noch Aufgaben findet, für die 
es sich lohnt, weiterzuarbeiten. 
HA: Bleiben wir mal bei den Erfolgen 
der BI: schon wenige Jahre nach der 
Gründung war der geplante Abriss 
großer Teile der Altstadt „vom Tisch“. 
Wieder ein paar Jahre später konnte 
man schon kaum mehr ein verwahr-
lostes oder baufälliges Haus in der 
Altstadt finden, dafür reihte sich zu-
nehmend Schmuckstück an 
Schmuckstück. Es folgte die Sanie-
rung größerer öffentlicher Gebäude 
wie des alten Rathauses, die Neu-
gestaltung der Turmzeile, die Einrich-
tung der Fußgängerzone verbunden 
mit großflächiger Verkehrsberuhigung 
..... 
ML: Ja, alles in allem eine Erfolgsbi-
lanz, auf die wir stolz sein können. 
Vor allem aber macht es uns stolz, 
dass es die Bewohner der Altstadt 
selbst waren, die einen ganz großen 
Teil unserer aktiven Mitglieder stellten 
und immer noch stellen. Natürlich 

hätten wir aber so durchschlagende 
Erfolge nicht gehabt, wenn nicht auch 
von Anfang an prominente Hofheimer 
dabei gewesen wären: ich erwähne 
nur den Bühnenbildner und Maler, 
Herrn Hainzl und seine Frau, den 
Grafiker Herrn Malkus und die Bauin-
genieurin Frau Friesel. Die Hainzls 
haben damals ihr Einfamilienhaus in 
einer „guten Wohngegend“ verkauft, 
einen heruntergekommenen, leerste-
henden Fachwerkhof von der Stadt 
Hofheim erworben und gezeigt, was 
daraus werden kann durch vorbildli-
che Sanierung. Sie haben vielen jun-
gen Leuten, Handwerkern und Laien 
die Möglichkeit gegeben, das ent-
sprechende handwerkliche know how 
zu erwerben. Heute sind diese Hand-
werker in der ganzen Region gefragte 
Leute. Natürlich darf man auch nicht 
unterschlagen, dass es letztendlich 
die Kommunalpolitiker waren, die das 
Ruder herumgerissen haben und sich 
von den bestehenden Abrissplänen 
verabschiedeten. Und schließlich sind 
die Zuschüsse der Landesregierung, 
die in fast alle Sanierungsprojekte 
geflossen sind, zu erwähnen: ohne 
sie wäre manches Projekt nicht ver-
wirklicht worden. 
HA: umso mehr stellt sich nun für uns 
die Frage: wozu noch eine Bürgerini-
tiative Altstadt, wo doch alle Ziele 
erreicht sind? 
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ML: wissen Sie, wir haben nun Übung 
im Mitreden und nicht wenige unserer 
Mitglieder haben hier in der BI ge-
lernt, sich an öffentlichen Diskussio-
nen zu beteiligen, ihre eigenen Inte-
ressen zu vertreten, aber auch das 
Wohl der Stadt im Auge zu behalten. 
Und vergessen Sie nicht, es gibt noch 
oder wieder genügend städtebauliche 
Probleme, die uns Bürger beschäfti-
gen: die Lücke, die durch den Abriss 
des Schwimmbades entstanden ist 
oder die Bahnhofs-Umgestaltung, die 
zunehmenden Strukturveränderun-
gen in der Hofheimer Hauptstraße 
durch Geschäftsaufgaben, Bäckerei-
ketten etc., überhöhte Mietforderun-
gen, die Verkehrsprobleme und so 
weiter. Wir glauben, dass unsere ü-
ber viele Jahre gewachsene Kompe-
tenz auch bei diesen Fragen einge-
bracht werden sollte! 
HA: Nun blicken wir einmal in die 
unmittelbare Zukunft der BI: über-
morgen feiern Sie das 25.Hofheimer 
Altstadtfest auf dem Platz vor dem 
Museum: was wird dort geboten, wa-
rum sollte man dorthin gehen? 
ML: Wie immer wird es ein familiäres 
Fest vor schöner Kulisse sein, bei 
dem man jeden treffen kann, dessen 
Herz für die Hofheimer Altstadt 
schlägt. Wir werden als BI versu-
chen, anhand einer kleinen Ausstel-
lung von Dokumenten und vielen Fo-
tos die Geschichte unserer BI und 
unsere Erfolge zu dokumentieren. 
Natürlich verkaufen wir zum Aufbes-
sern der Vereinskasse auch Aufkle-
ber, Anstecker, Broschüren, Rosi-
nenbrötchen in Form der „Altstadt-
maus“ und so weiter. Wir stehen für 
Beratung und Diskussionen zur Ver-
fügung. Aber in erster Linie soll es ein 
Fest sein, was Spaß macht! Für Kin-
der werden Kletter- und Geschicklich-
keitsparcour, Clowns und Zauberer 
aufgeboten, Erwachsene können sich 
bei typisch hessischen Spezialitäten 
wie Handkäs mit Musik, echten 

Frankfurtern und dem guten Stöff-
sche stärken und natürlich mit Crê-
pes und anderen Köstlichkeiten unse-
rer französischen Partnerstadt Chi-
non. Und es treten verschiedene 
Hofheimer Life-Bands auf, die gute 
und zum Teil auch tanzbare Musik 
machen: es gibt also genügend 
Gründe, mal vorbeizuschauen! 
HA: Sie hätten - bei aller Beschei-
denheit- ruhig erwähnen können, 
dass Sie selbst als Saxophonistin der 
Frauenband kick la luna auftreten, 
was für jeden Kenner allein schon 
Grund genug wäre, das Altstadtfest 
zu besuchen! 
ML: Vielen Dank! Ja, es macht uns 
besonders viel Spaß, im Freien und 
besonders hier aufzutreten, wo wir 
aufgewachsen sind und wo unsere 
Band gegründet wurde. 
HA: Mögen Sie unseren Lesern noch 
verraten, wer in Ihrer Band sonst 
noch mitspielt und welche Musik Sie 
machen? 
ML: Aber gerne: meine Freundin Le-
na Bernauer spielt die E-Gitarre und 
singt und Karla Pikee wird am 
Schlagzeug sitzen. Ich werde haupt-
sächlich Saxophon, aber auch ver-
schiedene Flöten spielen. Welche 
Musik wir machen: wenn ich jetzt sa-
ge Jazz, so wird das manchen ab-
schrecken, weil man sich darunter oft 
was Schwieriges, Ernstes vorstellt - 
und das trifft auf uns nicht zu. Natür-
lich ist Jazz Teil unserer Musik, aber 
auch andere, eingängigere Stilrich-
tungen sind bei uns vertreten. Ich 
glaube, wir machen recht lustvolle 
Musik, die uns und den Zuhörern 
Spaß macht! 
HA: Werden Sie selbst sonst noch 
etwas von dem Fest haben, außer 
Arbeit? 
ML: Erstens ist das für mich keine 
Arbeit, sondern macht, wie gesagt, 
sehr viel Spaß. Zweitens treten wir 
natürlich nur für etwa 2 Stunden auf, 
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so dass ich Zeit haben werde, mich 
mit meiner Familie zu treffen, das 
heißt mit meinen Eltern und meiner 
Schwester Bapsi und ihren 2  Kin-
dern. Wir haben uns bereits an einem 
bestimmten Tisch verabredet. Dann 
werden auch Freunde da sein, die 
zum Teil extra nach Hofheim zu Be-
such kommen, zum Beispiel ein 
Frankfurter Architekt, der unsere Ar-
beit in der BI immer aktiv unterstützt 
hat und der mit meinem Mann aus 
Studienzeiten eng befreundet ist 
(mein Mann ist ja auch Architekt). 
Und natürlich freue ich mich auch auf 
die vielen alten Bekannten aus der 
Altstadt.  
HA: Weil Sie gerade Ihren Mann er-
wähnen - sind wir da richtig infor-
miert, dass Sie beide sich im Rah-
men der BI kennengelernt haben? 
ML: Ja, das stimmt und insofern ha-
ben wir der BI viel mehr zu verdanken 
als andere Leute! 

HA: Noch eine letzte, vielleicht etwas 
indiskrete Frage - ist es wahr, dass 
Ihre Tage in Hofheim gezählt sind 
und Sie vorhaben, in die Großstadt 
umzusiedeln? Wie können Sie das 
mit Ihrem Hofheimer Gewissen ver-
einbaren? 
ML: Da erwischen Sie mich nun tat-
sächlich auf dem falschen Fuß! Ich 
will hier in der Öffentlichkeit nicht viel 
dazu sagen, verstehen Sie das bitte. 
Richtig ist aber, dass ich froh bin, ü-
bermorgen all die Leute zu treffen, 
die mir wichtig sind und mit ihnen die-
se Frage besprechen zu können. Sie 
können sicher sein, dass wir uns alle 
Argumente, die für ein Bleiben in Hof-
heim sprechen, genau anhören wer-
den. Bis jetzt haben wir noch noch 
keine Entscheidung getroffen! 
HA: Vielen Dank für dieses Gespräch 
und viel Spaß und Erfolg bei ihrem 
Fest, das wir allen echten Hofheimern 
und denen, die es werden wollen, nur 
empfehlen können! 
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 Grafik A  1.1 
 
 
Sehen Sie sich die Abbildung an.  
Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? 
Bitte kreuzen Sie an: 
 
 richtig falsch 
   
Herr Lehmann ist Pfeifenraucher. ! ! 
   
Frau Lehmann hat lange Haare. ! ! 
   
Frau Lehmann ist klein und pummelig. ! ! 
   
Herr Lehmann ist ziemlich groß. ! ! 
   
Herr Lehmann trägt keinen Bart. ! ! 
   
Frau Lehmann ist blond. ! ! 
   
Herr Lehmann hat eine Stirnglatze. ! ! 
   
Herr Lehmann trägt einen Ohrring. ! ! 
   
Frau Lehmann trägt keinen Schmuck. ! ! 
   
Beide Lehmanns tragen eine Brille. ! ! 
   
Frau Lehmann trägt Schuhe mit hohem Absatz. ! ! 
   
Nur Frau Lehmann trägt eine Uhr. ! ! 
   
Herr Lehmann hat Baupläne dabei. ! ! 
   
Beide Lehmanns haben blaue Jeans an. ! ! 
   
Der Schal von Frau Lehmann hat Fransen. ! ! 
   
Unter dem Pulli trägt Herr Lehmann ein Hemd. ! ! 
   
Frau Lehmanns Tasche hat einen Reißverschluss. ! ! 
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 Rahmentext 1  1.2 
 
Lesen Sie sich den Text durch.  
Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? 
Bitte kreuzen Sie an: 
 
 richtig falsch 
   
Frau Lehmann ist jünger als ihr Mann. ! ! 
   
Herr Lehmann wurde in Darmstadt geboren. ! ! 
   
Beide haben dasselbe Hobby. ! ! 
   
Monika Lehmann hat das Gymnasium besucht.  ! ! 
   
Klaus Lehmann hat Architektur studiert. ! ! 
   
Die Lehmanns wohnen in Frankfurt am Main. ! ! 
   
Monika Lehmann liebt Jazz. ! ! 
   
Die Lehmanns haben zwei Kinder. ! ! 
   
Vor 20 Jahren waren die Lehmanns in einer  
Bürgerinitiative aktiv. 

! ! 

   
Die Lehmanns haben beide ihren Arbeitsplatz in  
Hofheim am Taunus. 

! ! 

   
Klaus Lehmann fotografiert lieber Städte als Leute. ! ! 
   
Die beiden haben wenige, aber gute Freunde. ! ! 
   
Die Lehmanns kennen sich schon mehr als 20 Jahre. ! ! 
   
Frau Lehmann arbeitet in einer großen  
Buchhandlung. 
 

! ! 

Die Lehmanns haben gerade ein Haus in Frankfurt 
gekauft. 

! ! 
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 Rahmentext 1  1.3 A 
 
Lesen Sie sich den Text durch. Was ist richtig? Bitte kreuzen Sie an: 
 
 
 
Der Geburtsort von Herrn Lehmann  ! Darmstadt 
ist ! Fulda 
 ! Hofheim 
  
Frau Lehmann ist von Beruf ! Musikerin 
 ! Architektin 
 ! Bibliothekarin 
  
Die beiden kennen sich über ! 20 Jahre 
 ! 15 Jahre 
 ! 40 Jahre 
  
Die bevorzugte Musikrichtung von  ! Klassik 
Frau Lehmann ist ! Jazz 
 ! Pop 
  
Frau Lehmann spielt ! Trompete 
 ! Klarinette 
 ! Saxophon 
  
Herr Lehmann fotografiert am  ! fremde Menschen 
liebsten ! interessante Städte 
 ! unberührte Landschaften 
  
Bereits als junge Frau engagierte 
sich Frau Lehmann 

! für die Sanierung der Hofhei-
mer Altstadt 

 ! für politische Gefangene 
 ! für ein Naturschutzgebiet 
  
Monika Lehmann verdient ihr Geld ! als Buchhändlerin 
 ! mit ihrer Jazz-Band 
 ! in einer Bibliothek 
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 Rahmentext 1  1.3 B 
 
Lesen Sie sich den Text durch. Was ist richtig? Bitte kreuzen Sie an: 
 
 
 
Die Lehmanns haben ! wenige Freunde 
 ! viele Freunde 
 ! keine Freunde 
  
Herr Lehmann ist  ! karrierebewußt 
 ! verschlossen 
 ! gutmütig 
  
Vor kurzem erbte Klaus Lehmann  ! Immobilien in Thüringen 
überraschenderweise ! ein Barvermögen in 

Millionenhöhe 
 ! ein Mietshaus in Frankfurt 
  
Frau Lehmann ist ! temperamentvoll 
 ! launisch 
 ! schüchtern 
  
Ihre erste Verabredung hatten die  ! in einem Bistro 
beiden ! in einem Jazz-Keller 
 ! in einem Programm-Kino 
  
Die Lehmanns haben  ! keine Kinder 
 ! einen Sohn 
 ! zwei Töchter 
  
Klaus Lehmann unterrichtet ! Schüler 
 ! Studenten 
 ! Lehrlinge 
  
In ihrer Freizeit spielt Frau  ! in einer Volleyballmannschaft 
Lehmann ! in einer Theatergruppe 
 ! in einer Band 
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   1.4 A 
 
Was ist richtig? Bitte unterstreichen Sie: 
 
 
Vor 15 Jahren haben Klaus und Monika Lehmann geehelicht / gehei-
ratet / verheiratet. Heute ist Frau Lehmann 40 Jahre alt und Herr 
Lehmann 46. 
 
Sie sind kinderlos / kinderreich / keine Kinder geblieben. 
 
Klaus Lehmann kam in Fulda gestammt / geboren / zur Welt. 
 
Seine Jugend verbrachte / wuchs / erlebte er aber in Darmstadt. 
 
Monika Lehmann erblickte / gebürtig / kommt aus Hofheim am Tau-
nus. 
 
Als Dozent ist Herr Lehmann an der Fachhochschule für Architektur 
arbeitet / tätig /unterrichtet. 
 
Frau Lehmann angestellt / beschäftigt / arbeitet in der Universitäts-
bibliothek, wo sie als Fachbibliothekarin für eine musikwissenschaftli-
che Abteilung betreut / zuständig ist / leitet. 
 
In ihrer Freizeit musiziert / engagiert / singt Frau Lehmann in einer 
kleinen Band. 
 
Sie besucht / liebt / geht gerne Jazz-Konzerte und -lokale und hört / 
kauft / besitzt eine große CD-Sammlung. 
 
Klaus Lehmanns Hobby ist die Fotografie. Stadtlandschaften sind sein 
bevorzugtes / gerne / vorzugsweise Motiv. 
 
Zur Zeit hausen / wohnen / bewohnen die Lehmanns in dem kleinen 
Ort Hofheim, aus dem Monika Lehmann geboren ist / lebt / stammt. 
 
Sowohl Herr als auch Frau Lehmann sind beruflich aber in Frankfurt 
tätig / angestellt / verdient, etwa 20 km von Hofheim entfernt. 
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   1.4 B 
 
Was ist richtig? Bitte unterstreichen Sie: 
 
 
Herr und Frau Lehmann sind sich vor über 20 Jahren getroffen / be-
gegnet / verliebt, weil sie beide in einer Bürgerinitiative aktiv waren, 
die sich zum Ziel gesetzt hatte, die Altstadt Hofheims vor dem Abriss 
zu renovieren / erhalten / bewahren. 
 
Damals war Klaus Lehmann gerade mit seinem Studium an der TH 
Darmstadt fertig / beendet / bestanden und war als freier Mitarbeiter 
bei einem Architekten beschäftigt / betätigt / gearbeitet. 
 
Die Bürgervereinigung brauchte / beauftragte / fand in ihm einen 
Experten, der sie vertrauen / raten / beraten konnte. 
 
Monika Lehmann war bereits als Schülerin zu der Initiativgruppe teil-
genommen / gestoßen / mitgemacht. 
 
Ein alter Gewölbekeller, der damals als Jazz-Keller ausbaute / be-
herbergte / diente, war der Ort, an dem sich Klaus und Monika Leh-
mann zum ersten Mal zu einer Verabredung trafen / ausgingen / ein-
luden. 
 
Hier trat / spielte / ertönte Monika damals auch manchmal mit ihrer 
Band. 
 
Die Lehmanns pflegen / erhalten / bekommen viele Kontakte und 
Freundschaften. 
 
Ihre Freunde bevorzugen / mögen / beliebt Monikas temperament-
volle Art ebenso wie Klaus’ Gutmütigkeit. 
 
Vor kurzem sind Lehmanns in den Genuss einer großen Erbschaft 
bekommen / gemacht / gekommen. 
 
Eventuell werden Sie einmal in das Dachgeschoss dieses Hauses 
umziehen / ausbauen / bewohnen. 
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 Grafik A  1.5 A 
 
 
Sehen Sie sich die Abbildung an. Treffen die folgenden Vermutungen 
eher zu oder eher nicht zu? Bitte bewerten Sie mit Hilfe der Skala: 
 

passt gut könnte sein unwahrscheinlich passt nicht weiß ich nicht 
1 2 3 4 5 

 
 1 2 3 4 5 
      

Am Arbeitsplatz trägt Monika Lehmann ausschließ-
lich Designerklamotten. 

! ! ! ! ! 

      
Monika Lehmann sieht ohne Brille ziemlich schlecht. ! ! ! ! ! 
      
Monika Lehmann hat Kleidergröße 44/46. ! ! ! ! ! 
      
Monika Lehmann schwärmt für schöne Unterwäsche. ! ! ! ! ! 
      
Monika Lehmann würde sich niemals schminken. ! ! ! ! ! 
      
Monika Lehmann wäre gerne blond. ! ! ! ! ! 
      
Monika Lehmann mag große Handtaschen. ! ! ! ! ! 
      
Aus Überzeugung trägt Monika Lehmann weder Le-
der noch Pelz. 

! ! ! ! ! 

      
Monika Lehmanns Lieblingsfarbe sind alle dunklen 
Rottöne, aber auch Violett. 

! ! ! ! ! 

      
Monika Lehmann ist ständig auf der Suche nach 
ausgefallenem Ohrschmuck. 

! ! ! ! ! 

      
Schon so manches Kleidungsstück hat Monika Leh-
mann auf dem Flohmarkt gekauft. 

! ! ! ! ! 

      
In einem Fitness-Center betreibt Monika Lehmann 
regelmäßig Kraftsport. 

! ! ! ! ! 
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 Grafik A  1.5 B 
 
 
Sehen Sie sich die Abbildung an. Treffen die folgenden Vermutungen 
eher zu oder eher nicht zu? Bitte bewerten Sie mit Hilfe der Skala: 
 

passt gut könnte sein unwahrscheinlich passt nicht weiß ich nicht 
1 2 3 4 5 

 
 1 2 3 4 5 

      
Im linken Ohr trägt Klaus Lehmann manchmal einen 
kleinen Ring. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann überlegt, ob er sich einen Bart ste-
hen lassen soll. 

! ! ! ! ! 

      
Bei der Auswahl seiner Kleidung legt Klaus Lehmann 
Wert auf gute Qualität. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann macht gerade eine Diät. ! ! ! ! ! 
      
Klaus Lehmann hat seine Wildlederjacke schon län-
ger als zehn Jahre. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann bekommt leicht einen Sonnenbrand. ! ! ! ! ! 
      
Klaus Lehmann läßt sich seine warmen Pullover ger-
ne von seiner Mutter stricken. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann war früher sehr viel schlanker. ! ! ! ! ! 
      
Klaus Lehmann verlor die ersten Haare schon mit 15 
Jahren. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann trägt am liebsten italienische Män-
nermode. 

! ! ! ! ! 
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 Rahmentext 1  1.6 A 
 
 
Lesen Sie sich den Text durch. Treffen die folgenden Vermutungen 
eher zu oder eher nicht zu? Bitte bewerten Sie mit Hilfe der Skala: 
 

passt gut könnte sein unwahrscheinlich passt nicht weiß ich nicht 
1 2 3 4 5 

 
 1 2 3 4 5 

      
Monika Lehmann liebt Volksmusik. ! ! ! ! ! 
      
Die Lehmanns interessieren sich für moderne Kunst. ! ! ! ! ! 
      
Klaus Lehmann sammelt Pfeifen. ! ! ! ! ! 
      
In ihrer Wohnung haben die Lehmanns ausschließ-
lich alpenländische Bauernmöbel. 

! ! ! ! ! 

      
Ihren Osterurlaub verbringen die beiden gerne in der 
Toscana. 

! ! ! ! ! 

      
Herr Lehmann liest gerne Computer-Zeitschriften. ! ! ! ! ! 
      
Die beiden haben einen bissigen Schäferhund. ! ! ! ! ! 
      
Zur Arbeit fahren beide mit der S-Bahn. ! ! ! ! ! 
      
Im Winter trägt Frau Lehmann gerne einen wertvollen 
Pelzmantel. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann geht abends öfter mal auf ein Bier in 
die Kneipe gegenüber. 

! ! ! ! ! 

      
Monika Lehmann hat eine Affäre mit einem jüngeren 
Kollegen. 

! ! ! ! ! 

      
Frau Lehmann ist Abonnentin der Zeitschrift essen & 
trinken. 

! ! ! ! ! 
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 Rahmentext 1  1.6 B 
 
 
Lesen Sie sich den Text durch. Treffen die folgenden Vermutungen 
eher zu oder eher nicht zu? Bitte bewerten Sie mit Hilfe der Skala: 
 

passt gut könnte sein unwahrscheinlich passt nicht weiß ich nicht 
1 2 3 4 5 

 
 1 2 3 4 5 

Die Kreisstadt Hofheim, in der das Ehepaar Lehmann 
wohnt, ist sehenswert.  

! ! ! ! ! 

      
Klaus und Monika Lehmann machen ausschließlich 
Pauschal-Urlaube. 

! ! ! ! ! 

      
Als Student war Klaus Lehmann Mitglied im Kommu-
nistischen Bund Westdeutschland. 

! ! ! ! ! 

      
Die Lehmanns hätten gerne Kinder. ! ! ! ! ! 
      
Nach einem langen Arbeitstag entspannen sich beide 
gerne beim Fernsehen. 

! ! ! ! ! 

      
Herr Lehmann trifft sich noch regelmäßig mit zwei 
alten Schulfreunden zum Skat. 

! ! ! ! ! 

      
Monika Lehmanns Arbeitstag dauert länger als acht 
Stunden. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann schreibt ein Buch über Altbau-
Sanierung. 

! ! ! ! ! 

      
Samstags gehen Klaus und Monika gerne über den 
Frankfurter Flohmarkt. 

! ! ! ! ! 

      
Klaus Lehmann war ein eher durchschnittlicher Schü-
ler. 

! ! ! ! ! 

 


